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Das
Adventskonzert


Er hatte es satt. Immer die gleiche Tour, von Stadt zu Stadt, jede
Nacht ein anderes Motel. Heute in einem billigen Stadtteil von
Malmö. Trostlos. Zum Kotzen. Eine Flasche säuerlichen Rotwein zum
einfachen Essen. Anschließend zwei Absolut-Wodkas. Und
endlich die Reaktion des Körpers und des Hirns. Alles nicht so
schlimm, genieße deine Freiheit, enjoy the night!



Der Keeper schaute ihn schräg an, als er nur ein kleines Trinkgeld
gab.



Er trat in die kalte Nachtluft hinaus. Der Wind pfiff vom Sund und
ließ die Kälte noch kälter werden. Nächste Woche würde es frieren.
Der leichte Mantel wärmte ihn nur notdürftig. Er schlug den Kragen
hoch und verschwand um die Hausecke. Zwei Blocks weiter fand er den
Tanzpalast. Der Türsteher musterte ihn scharf, ließ ihn aber
vorbei. Wortlos nahm die Garderobenfrau seinen Mantel.



 



Er tauchte in den Hexenkessel ein. Techno hämmerte durch die Luft,
grelle Blitze zerschossen die Dunkelheit und ließen zuckende Leiber
für Bruchteile von Sekunden erscheinen. Zielsicher bahnte er sich
seinen Weg zur Bar. Wodka folgte auf Wodka. Und mit jedem Schluck
verschwand ein Stück Trostlosigkeit.



Der Mann auf dem Barhocker neben ihm prostete ihm zu. Den nächsten
Schnaps lehnte er mit den Worten ab, er sei Organist und müsse noch
in die Kirche, die Orgel einspielen für das morgige Adventskonzert.



Komm doch nach, ich spiele für dich!



Okay, und nimm die Weinflasche mit, dann spielt es sich besser. Er
lachte. Irre, erst Techno, dann Bach auf der Orgel.



 



Warm drängte sich ein junger Körper an seine Seite, die Augen des
Mädchens versprachen Seligkeit. Ihr kurzer Rock auch.



Lautlose Worte drangen durch den Nebel, erreichten sein Hirn.



Bunte Dragees fanden ihren Weg.



Hände, Finger, Zungen.



Fühlen, tasten, streicheln.



Was man nicht alles im Dunkel einer Disco machen konnte! Sie
taumelten durch die Menge nach draußen. Es war wundersam warm. Wo
war die Kälte geblieben?



Sie waren ein Körper und bewegten sich durch die Nacht. Der
mächtige Klang der Orgel drang selbst durch die dicken
Kirchenmauern. Das Lutherlied schlechthin, ein feste Burg ist unser
Gott.



Der Zweifachkörper drückte die schwere Tür auf, schwer fiel sie ins
Schloss zurück.



Willkommen beim Adventskonzert! Die Stimme des Organisten kam von
oben.



Er winkte. Die beiden grüßten mit einem Blick zurück, um sich dann
wieder ganz einander und ihren Körpern zu widmen.
Zungenverschlungen wankten sie durch das Kirchenschiff, nach vorne
zum Altar. Zerrissene Kleidungstücke blieben wie Erinnerungsfetzen
auf ihrem Weg liegen. Mit festem Griff hob er das Mädchen auf den
Altar. Unter den Augen des Gekreuzigten beteten sie die Götter der
Liebe an und gaben ihre Opfer her, jeder auf seine Art. Die
gewaltige Tonflut der Orgel begleitete die spastischen Bewegungen
der Liebenden. Gemeinsam trieben Menschen und Orgel von einem
Höhepunkt zum anderen, bis der letzte Pfeifenton erstarb. Nur ein
hoher, lang anhaltender Schrei hallte nach, brach sich in den
gotischen Gewölben.



Er nahm das Mädchen auf seine Arme und trug es die hölzerne Stiege
in den Chor hinauf. Der Organist wandte sich lachend um und winkte
die beiden zu sich heran.



Kommt zu mir, trinkt den Wein mit mir. Ja, der Wein! Berauscht vom
Alkohol und den gewaltigen Klängen seines Instrumentes setzte der
Organist wieder an.



Kannst du auch etwas anderes spielen?



Klar, was möchtest du hören?



Spiel mir Carlos. Black magic woman.



Geht klar, die Pfeifen ersetzen die Gitarre. Mein Gott, wie wird
das klingen?



Der Orgelmann lachte wie irre und ließ die Pfeifen heulen und
johlen, ächzen und wimmern.
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